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2K4 Das Rote Kreuz.

diesen Qnerkanal ein zweites kurzes Seil ge-
steckt, das wie eine Schlinge unter den Armen

um Brust und Rücken gelegt wird. Steigt
man nunmehr zum Fenster heraus, so gleitet

man, da das Holzstück eine starke Reibung
am Führungsseil ausübt, an diesem ganz

langsam durch die Schwere des eigenen Kor-
pers zu Boden; man kann sogar, wie der

Schreiber dieses Berichtes es selber ausge-

probt hat, beide Arme ausbreiten, sich also

am Seile gar nicht festhalten und doch lang-
sam und sicher herabgleitcn. Außer diesen

Rettungsseilen in jedem Zimmer gehen von
den Korridorfenstern eiserne, in den Außen-

wänden fest verankerte Leitern aus jedem

Stockwerk zum Erdboden. Es ist somit in diesen

einsamen Berghotels, wo Löscheinrichtnngen

schon aus Mangel an dem nötigen Wasser

nicht durchführbar sind, den Hausbewohnern
ein sicheres Entschlüpfen vor dem feurigen

Element gewährleistet; die Gebäude selbst

werden wohl immer total vernichtet werden.

Der Brand des Karrerseehotcls zeigt, daß

auch bei uns in den großen Berghotcls der-

artige Einrichtungen unbedingt nötig sind,

denn nur, weil dort das Feuer am Tage
auskam, wurde die Vernichtung von Menschen-

leben verhütet.

^ '

Vermilctites.

Osr Vunckerckoktor unck lein Kompagnon. Aus Gerstnngen sSachsen-Weimar-Eisenach)
wird der „Frankfurter Zeitung" ch-April l 910) berichtet: Ein verlockendes Angebot zu einem

Kompagniegeschäft erhielt ein hiesiger Ehemiker. In der hiesigen Werrazeitung war bekannt

gegeben worden, daß ein auswärtiger Arzt sich hier niederzulassen gedenke und eine Wohnung
suche. Ter erwähnte Ehemiker bot eine Wohnung in seinem Hause für diesen Zweck an und

erhielt darauf folgende Antwort von dem „Arzt":
Bebra, 24. 9. 1910, Ew. Hochwohlgcb. kür. der schonn. Teile ich ergcbenst mit,

daß die Lage dort am Bahnhof für mich sehr geeignet ist, und noch mehr, weil unsere

Berufe so schön zusammenpassen, wie noch nie, ich beabsichtige daher ein Kompagnon-Geschäft
mit Sie zu eröffnen, es ist ganz einfach, ich bringe ganz allein alles in Gang. Das erste

ist, ich lasse einen großen Schuld auf Ihrem Haus anbringen, mit dem Aufschrift:
I)r. der Schonn, speziell für Urinuntersuchung.

Paul Matezth, Wunderdoktor für innere, sowie Haut- und Angenkrankheiten. Komp.
An den Enden des Schüldcs lasse ich zwei Fahnen anbringen mit dem Storch, nicht

mit dem Strohalm in dem Schnabel, sondern mit dem Kind in dem Schnabel, damit auch
die Leute wissen, daß ich auch die Kinder praktisch behandle, selbstverständlich haben wir
Zuspruch der noch nie dagewesen. Balls Sie aber verzüchten auf so ein großarticgen Beruf
oder vielmehr Geschäft, so bleibe ich weiter in Bebra, da in Gerstnngen sonst keine passende

Wohnung vorhanden und weil sehr knappe Zeit zu reisen habe, so bitte ich höfl. nur Briefl.
Bcnachrichtiegen zu wollen. Hochachtungsvoll crgebst

Paul Matezkh, Heilkundiger oder Wunderdoktor, ist „einerlei".
Es sei ausdrücklich betont, daß es sich um keinen Aprilscherz handelt. Ein entsprechendes

Antwortschreiben ist dem Herrn Wunderdoktor zugegangen.
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5cimciriterkurle ^cktulig!

Die auherordentlictr starke tlackkrage nackr unserem Unterrickkmaterial ?uingt uns, die tit. iiurs-
leitungen neuerdings daraus auîmerkîam mi mackien, dah es itrre pklickt ilt, solches Material, kobalrl
es nickt inetir ununigänglict, nötig ilt, kokort zmriickzmssnäen. llas lentraliekretariat.

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern (Neuengasse 34).
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